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Widerstreit und Schubert-Stimmungen 
Accento musicale konzertierte in Altendorf und gab sowohl zeitgenössische Musik wie auch Schuberts «Streichquintett C-Dur» zum Besten.

von Paul A. Good

Am vergangenen Samstag konnte das 
Ensemble Accento Musicale wieder das 
machen, was es am liebsten tut, näm-
lich musizieren, und das auf dem ge-
wohnt hohen Niveau. Das Konzert war 
zweigeteilt, zuerst zeitgenössische Mu-
sik von amerikanischen Komponisten, 
anschliessend – als Hauptwerk – Schu-
berts «Streichquintett C-Dur». 

Zu Beginn spielten Urs Bamert 
 (Klarinette), Eleonora Em (Klavier), 
 Donat Nussbaumer (Violine) und 
 Severin Suter (Violoncello) eine Kom-
position von Miguel del Aguila mit 
dem  Titel «Disagree» (zu Deutsch 
«Uneinigkeit»), ein Titel, der gut in 
die heutige Zeit passte. Und genau so 
ist die Komposition aufgebaut. Nach 
 vielen Diskrepanzen, freundlichen 
 Dia logen und Verspieltheiten bringt 
eine Konfrontation und eine wilde Ver-
folgungsjagd das Stück zu einem har-
monischen  Abschluss. Die abwechs-
lungsreiche Thematik erinnert an süd-
amerikanische Tänze, im Wechsel mit 
romantischen und pastoralen Stim-
mungen und Dissonanzen, Klarinette 
und Klavier waren oft die Solisten in 
den virtuosen Passagen.

Trotz der oftmals wilden Thema-
tik bezeichnete Sean Osborn  «Bouncy» 
als lyrisches Stück, das mit einem 
mit einem prägnanten, harten, aber 
rhythmischen 4/4-Anschlag der Pianis-
tin begann, im Verlauf erfolgte aber 
immer wieder ein Wechsel auf unter - 
schied liche Taktarten, die auch von den 
 übrigen Interpreten jeweils übernom-
men wurden. Technisch anspruchs voll, 
endete das Stück mit dem Eingangs-
rhythmus.

Zum Schluss folgte das Hauptwerk 
des Abends, Schuberts romantisches 
«Streichquintett C-Dur», ein kammer-
musikalisches Spätwerk in vier  Sätzen. 
Es hat die für die Gattung ungewöhn-
liche Besetzung zwei Violinen, Vio-
la, zwei Violoncelli, was der Kompo-
sition klanglich tiefere Farben verleiht. 
Meisterhaft interpretiert wurde das 
Stück von Donat Nussbaumer, Mein-
rad Küchler, Lorenz Küchler,  Monika 
Greenwald und Severin Suter. Sie wa-
ren harmonisch wunderbar aufeinan-
der abgestimmt.

Die Musikerinnen und Musiker durf-
ten für den anspruchsvollen und ab-
wechslungsreichen Konzertabend den 
verdienten und langanhaltenden Ap-
plaus der Besucher entgegennehmen. Donat Nussbaumer (v. l.), Meinrad Küchler, Lorenz Küchler, Severin Suter und Monika Greenwald spielen ein Spätwerk von Schubert. Bild pag 

Viele Räder flitzen im neuen Wellental
Der Pumptrack beim Schulhaus Steg in Pfäffikon wurde am letzten Samstag rasant eröffnet.

von Louis Hensler 

A ls die Gemeinde Freien-
bach 2018 Gespräche mit 
verschiedenen Vereinen 
führte – was man noch 
für sie machen könnte 

– wurde vom Veloclub Pfäffikon ein 
Pumptrack vorgeschlagen. Am Sams-
tag war es nun so weit. Mit dem Durch-
schneiden des rotweissen Bandes er-
öffnete der zuständige Gemeinderat 
Guido Cavelti die fertiggestellte Anlage. 
Es sei fast eine geheime Veranstaltung, 
meinte er in seiner Rede und spiel-
te damit auf die coronakonforme Er-
öffnung an, bei der nur geladene Gäs-
te zugelassen waren. Er bedankte sich 
bei allen Mitarbeitern und schickte gut 
gelaunt die Mannschaft des Veloclubs 
Pfäffikon auf die ersten Runden.

Nur kleine Hindernisse
Gebaut wurde der Pumptrack von der 
Firma Velosolutions, deren Hauptsitz 
in Flims ist. Weltweit gibt es schon 
unzählige Anlagen dieser Schweizer 
 Firma. Womit man mit Fug und Recht 
behaupten kann: Der Pumptrack beim 

Schulhaus Steg hat internationalen 
Standard. Ralf Fiechter, Projekt leiter 
seitens der Gemeinde, wies darauf hin, 
dass beim Bau keine grossen Proble-
me entstanden seien. Einzig die Sand-
steinblöcke  waren ein  bisschen  höher 
als vermutet; was aber ohne gros-
se Probleme angepasst werden konn-
te. Auch die öffentliche WC-Anlage 
bei der Turnhalle ist bereit. Die einge-
ladenen Nachbarn freuten sich, stell-
ten aber die  Frage nach Besucherpark-
plätzen, die in nächster Nähe nicht zu 
finden sind. 

Auf einer Fläche von knapp 1600 
Quadratmetern ist eine Anlage ent-
standen, die Jungen und auch Älteren 
viel Freude und Spass machen wird. 
Oder wie Ralf Fiechter sagte: «Wir 
 haben für  wenig Geld etwas Erfreu-
liches gemacht.»

Offiziell eröffnet durch Gemeinderat 
Guido Cavelti, erwartet der Pumptrack 
zahlreiche Besucher. 

«Wir haben für 
wenig Geld etwas 
Erfreuliches 
gemacht.»
Ralf Fiechter  
Projektleiter

Test bestanden: Der Veloclub 
Pfäffikon drehte die ersten Runden. 

Mit dem Kickboard mutig in die 
Steilwand. Bilder Louis Hensler

Die dreijährige 
Naomi war die 
Jüngste und kannte 
keine Hindernisse.


